
Gianni 
Berengo 
Gardin
Sarah M. Lee
LOBA 2025

Cédric Gerbehaye
Ray Barbee
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LFI  — DAS PREMIUM-MAGAZIN FÜR  
LEICA-FOTOGRAFIE

Seit über 75 Jahren ist LFI – Leica Fotografie International –  
das unabhängige Medium der Leica Community. 

In jeder der acht Ausgaben pro Jahr präsentiert LFI herausragende 
Bildstrecken, fundierte Produkttests und kuratierte Empfehlungen 
aus der Welt der Fotografie. 

Als journalistischer Begleiter eines Systems, das seit 100 Jahren 
Maßstäbe setzt, bietet LFI Orientierung, Inspiration und Zugang zu 
einer hochaffinen, qualitätsbewussten Zielgruppe.

VERLAG 

LFI Photographie GmbH 	 Burchardstraße 14, 20095 Hamburg
	 Telefon: 	 (0 40) 2 26 21 12 80 
	 Internet: 	 www.lfi-online.de
	 E-Mail:	 info@lfi-online.de 

ANZEIGEN

Samira Holtorf	 Mobil:	 0176 / 242 88 125
	 E-Mail:	 holtorf@lfi-online.de 

ABO-BETREUUNG 	

LFI-Aboservice	 Telefon: 	 (0 22 25) 7 08 53 70

JAHRGANG 	 78. Jahrgang 
ERSCHEINUNGSWEISE 	 achtmal jährlich  
	 in deutscher und englischer Sprache

VERBREITUNG 	 20 000 Exemplare pro Ausgabe 
	 zzgl. 275 000 LFI-App-User	

JAHRESABONNEMENT 	 € 79,– Deutschland, € 85,– Österreich, 	
	 € 95,– Schweiz und EU (inkl. Versand)
DIGITALABONNEMENT 	 € 49,– (pro Jahr)
EINZELPREIS 	 € 11,– 
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Matthew Hayes
Elena Chernyshova      The Family of Migrants

Hüsamettin Bahçe      Moisés Levy
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mit einer Rolleiflex. Seine erste Lei-
ca erwarb Freed 1954 in Köln, der 
Entschluss, Bildjournalist zu werden, 
war da längst getroffen. Kurse beim 
legendären Art Director von Harper’s 
Bazaar, Alexej Brodovitch, und der be-
stärkende Rat Edward Steichens, der 
damals Direktor der fotografischen 
Abteilung am New Yorker Museum of 
Modern Art war, unterstrichen diesen 
Entschluss nur noch. 

In den 50er-Jahren pendelte Freed 
noch mehrmals zwischen New York 
und Europa hin und her, bevor er 1958 
seinen Wohnsitz nach Amsterdam 
verlegte. Von dort führten ihn Repor-
tagen in die ganze Welt, ab 1961 war  
er als freier Fotograf für internationale 
Magazine tätig und übernahm erste 
Aufträge für die Bildagentur Magnum. 
Neben den Niederlanden und Itali-
en hat insbesondere Deutschland in 
seinem frühen Werk eine große Rolle 
gespielt. Das lag nicht zuletzt an sei-
ner deutschen Ehefrau Brigitte, die 
er 1956 in Italien kennengelernt und 
zwei Jahre später geheiratet hatte.  
Sie sollte nicht nur lebenslange Part-
nerin werden, sondern wurde auch  
als Printerin seiner Arbeiten eine  
unersetzliche Hilfe. Seit Freeds Tod 
vor zehn Jahren kümmert sie sich  
leidenschaftlich um das Lebenswerk, 
das sie über viele Jahrzehnte gemein-
sam erarbeitet haben. 

Die fotografischen Themen Freeds 
versuchten immer auch seiner Identi-
tät auf den Grund zu gehen: „Was mich 
zur Fotografie führte, war das dringen-
de Bedürfnis, meine Beziehung zum 
Judentum und zu anderen Fragen, die 
mir Rätsel aufgaben, zu verstehen und 
zu klären.“ In Amsterdam fotografier-
te er die jüdische Gemeinde und auch 
im Nachkriegsdeutschland unter-
suchte er die Situation der Juden, die 
den Holocaust überlebt hatten. Aus 
diesem Interesse resultierten zwei 
Bücher: Joden van Amsterdam (1958) 
und Deutsche Juden heute (1965). Die 
Dokumentation jüdischen Lebens, 

das er bereits 1954 in einer Serie über 
Talmud-Schüler in Brooklyn begon-
nen hatte, blieb ein zentrales Thema 
in seinem Werk. 

Insbesondere die deutsche Ge-
schichte mit all ihren Umbrüchen hat 
Freed in seinen Reportagen immer 
wieder begleitet. Er dokumentierte 
das westdeutsche Wirtschaftswunder 
mit all den gesellschaftlichen Ver-
drängungen der Nazi-Ära zuvor, er 
war 1961 Augenzeuge des Mauerbaus, 
war als akkreditierter Pressefotograf 
bei den Feierlichkeiten des 35. DDR-
Gründungstages in Ostberlin, doku-
mentierte gleichzeitig das türkische 
Leben in Westberlin und kehrte auch 
nach der Wiedervereinigung immer 
wieder nach Deutschland zurück. Das 
1970 erstmals publizierte Buch Made 
in Germany ist eine vielschichtige Er-
kundungsreise. Freed dokumentiert 
die Deutschen und ihr soziales Um-
feld: bei der Arbeit, in der Freizeit, auf 
Volksfesten und anderen gesellschaft-
lichen Ereignissen. Wieder war das 
fotografische Schauen für Freed das 
geeignete Mittel, um die Welt besser 
zu verstehen. Wie ein Seismograf zeigt 
er ein bis heute spannendes Bild eines 
tief gespaltenen Landes, indem er eine 
rebellische Jugend in Gegensatz zu  
einer scheinbar unbelehrbaren älteren 
Generation setzt. Freed war sich der 
Grenzen der fotografischen Berichter-
stattung bewusst und ergänzte die Auf- 
nahmen mit persönlichen Kommen-
taren und Erlebnissen.

Die in Europa erprobte Arbeits-
weise – ein genauer Blick auf den ein-
zelnen Menschen im Kontext einer 
historischen Epoche – nahm Freed 
mit zurück nach Übersee. Ob in den 
großen Reportagen über die amerika-
nische Bürgerrechtsbewegung, die 
arabisch-israelischen Kriege von 1967 
und 1973 oder auch in der Geschichte 
über den Alltag eines New Yorker Poli-
zeireviers (1990): Die Serien des Foto-
grafen leben stets von großer Empa-
thie für die Porträtierten. Und so sind 
es neben den großen Momenten der 
Weltgeschichte auch stets die kleinen 
Szenen des Alltags, die Freeds Lebens-
werk so außergewöhnlich faszinierend 
erscheinen lassen. ULRICH RÜTER

L E O N A R D F R E E D
Am 23.10.1929 wurde Freed 
in New York geboren. Seine 
Eltern waren 1917 aus Minsk 
in die USA eingewandert. 
Zunächst studierte er Male-
rei und Grafik, seine Reisen 
durch Europa und Nordafrika 
ab 1950 führten ihn zuneh-
mend zur Fotografie. Nach 
seiner Heirat lebte er mit  
seiner Frau Brigitte ab 1958 
in Amsterdam und arbeitete 
als freier Fotograf. 
Prägnante Bildgestaltung in 
Verbindung mit engagierter 
Reportagefotografie eröffne-
ten ihm zahlreiche Möglich-
keiten. Schon früh übernahm 
er Aufträge für die Bildagen-
tur Magnum, in der er 1972 
Vollmitglied wurde. 
Seine Fotografien erschienen 
in großen Magazinen, noch 
wichtiger wurden seine zahl-
reichen Bildbände. 2006 er-
lag Freed einem Krebsleiden 
in Garrison (New York). 

MAGNUMPHOTOS.COM

BÜCHER: (Auswahl) BLACK AND WHITE 

AMERICA (Grossman Publishers, New York 
1969); MADE IN GERMANY (Grossman  
Publishers, New York 1970; Reprint Edition 
Folkwang/Steidl, Göttingen 2013); PHOTO-

GRAPHIEN 1954–1990 (Edition Stemmle, 
Schaffhausen 1991); THIS IS THE DAY:  

THE MARCH ON WASHINGTON (Getty  
Publishers, Los Angeles 2013)

DIE NEUE LEICA TL:  
DAS T-UPDATE MIT MEHR 

INTERNEM SPEICHER,  
VERBESSERTEM AUTOFOKUS 

UND TITAN-VARIANTE

F/STOP
S U M M A RO N  1 : 5 .6/2 8  M M  –  L E I C A T L –  L E I C A S O F O RT 
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gestellt, gemäß seinem  
Motto „kleine Negative, gro-
ße Bilder“ eine Kamera zu 
konzpieren, beim Format 
APS-C als dem zeitgemäßen 
„Kleinbild“-Format ange-
kommen wäre.

DIE X-KAMERAS  würden 
dann gewissermaßen der 
Leica I A mit fester Brenn-
weite entsprechen – die X 
Vario außen vorgelassen –, 
denn einen Sucher, abgese-
hen von einem aufsteckba-
ren Zubehörteil, hatten sie 
ebenfalls nicht zu bieten. 
Dieser fehlende eingebaute 
Sucher übrigens trug stets 
dazu bei, dass die Kameras 
der X-Familie, wie gelungen 
für sich genommen auch  
immer sie waren, nie die er-
hoffte breite Akzeptanz im 
Markt gefunden haben – 
ganz abgesehen natürlich 
davon, dass sie die Lücke 
umso sichtbarer  → 

Formulieren wir einmal 
eine Pro gnose: Fast jeder, 
der die Leica CL zu Gesicht 
bekommt, wird sagen, dass 
sie die Kamera von Leica  
sei, auf die er schon lange 
gewartet habe, und fragen, 
warum sie erst jetzt komme.

Nun, immerhin ist dem 
Unternehmen aus Wetzlar  
damit eine ausgesprochen 
hübsche Herbstüberraschung  
geglückt und, um gleich 
noch eine weitere Pro gnose 
zu wagen: Der CL wird nicht 
passieren, was der T und  
TL zu Anfang widerfahren 
ist, nein, sie wird mindes-
tens so ein Renner werden 
wie die Q. Wetten?

LEICA SELBST VERSTEHT 
die CL als eine „Ergänzung“ 
zur TL2, das L kennzeich-
net ja schon, dass sie sich 
mit dieser (und auch mit der 
großen SL) das Bajonett teilt 
und somit auch den mitt-

lerweile sehr ansehnlichen 
Objektivefuhrpark, welcher 
übrigens auch gleich noch 
Zuwachs erhalten hat durch 
ein superflaches („Pancake“)  
Elmarit-TL 1:2.8/18 mm 
Asph. Ganz zu schweigen 
von der Adaptierbarkeit von 
M- und R-Objektiven.

EINE „ERGÄNZUNG“  inso-
fern, als man bei Leica die 
Überzeugung gewonnen hat, 
dass das Segment der spie-
gellosen APS-C-Kameras 
ein Wachstumsmarkt ist, der  
gut und gern noch ein wei-
teres Modell verträgt, zwecks  
Ausdifferenzierung des  
Angebots und der Befriedi-
gung unterschiedlicher  
Nutzerbedürfnisse. Wobei 
der TL2 bei diesen Überle-
gungen der Part der „pro-
gressiven“, der CL hingegen 
jener der „klassischen“, ja 
„konventionellen“ Lösung 
zugedacht ist. 

Es spricht in der Tat eini-
ges dafür, in der Sensorklas-
se APS-C, also 23,6 mal 15,7 
mm, eine ideale digitale Ba-
sis zu sehen, sowohl hohe 
Bildqualität als auch beson-
ders kompakte Bauform an-
gesichts der zwingenden 
Integration von Autofokus-
mechanik und -motorisie-
rung miteinander zu kom-
binieren. Bekanntlich war 
Leica in dieser Hinsicht, der 
Realisierung einer Kamera 
von Barnack’schen Dimen-
sionen, Pionier – vor acht 
Jahren, mit der X1. 

Wobei die X-Familie  
freilich leider keine System- 
lösung wurde und sich Leica  
in den folgenden Jahren von 
Herstellern wie Sony und 
Fuji hat den Schneid abkau- 
fen lassen. Womöglich aber 
ist jedenfalls die Mutmaßung 
legitim, dass Oskar Barnack, 
der Erfinder der Leica, wäre 
er heute vor die Aufgabe  

KLASSISCH,  MODERN 
L E I C A C L

Als Reaktion auf den Boom der spiegellosen APS-C-Systeme kommt 
sie vielleicht ein bisschen spät – aber sie ist ohne Zweifel eine  

tolle Bereicherung des Leica-Familie: die Leica CL als „klassisches“ 
und dennoch zeitgemäßes Kamerakonzept.

Eine APS-C-Systemkamera  
mit  Bajonett für TL-Objektive,  
integriertem elektronischen 
 Sucher und mit einer Gehäuse-
gestaltung, die schwer an die 
Barnack’sche Tradition des 
 Kameradesigns  erinnert – das  
ist die neue Leica CL

102  |  LFI

 B E ST O F  L F I . G A L L E RY

L IGHTBOX

FAS H I O N 
F R E E Z E

„Eigentlich bin ich Street 
Photographer, aber diese 
Aufnahme entstand bei 
einem Mode-Shooting. 
Das Model sollte einfach 
durch die Szene laufen, 
aber es rutschte aus  
und fiel hin. Ihr Pech war  
mein Glück: So gelang mir  
eine der besten Decisive- 
Moment-Aufnahmen mei-
ner Karriere.“

Pin Pinkriangkrai
Leica M-P, Summilux-M  
1:1.4/35 mm Asph

LFI  |  107106  |  LFI

F E ST I VA L D E 
C A N N E S ,  2 0 1 6

„Während der Festival-
Woche in Cannes sieht 
man viele interessante 
Menschen, auch wenn 
man einfach nur über die 
Croisette bummelt: Junge 
und alte Festivalbesucher 
vermischen sich mit Tou-
risten, mit Leuten, die 
noch Karten suchen oder 
darauf hoffen, auf eine 
Berühmtheit zu treffen.“

Nicole Struppert
Leica Q, Summilux 1:1.7/28 mm

S I L H O U E T T E N 
U N D L I N I E N

„Dieses Bild gehört zu ei-
ner Serie über Menschen, 
die mit geometrischen 
Formen interagieren. Es 
entstand an dem Denk-
mal, das in Manhattan an 
die große Hungerkatast-
rophe in Irland 1845–1849 
erinnert. Bei dieser Serie 
ist es mir wichtig, dass 
die Personen nicht insze-
niert werden.“

Vadim Krisyan
Leica M Monochrom246 mit  
Elmarit-R 1:2.8/135 mm

F O G GY P E A K

„Im vergangenen Jahr 
rief mich ein Freund an, 
abends um zehn, wir soll-
ten unbedingt auf den 
Victoria Peak in Hong-
kong fahren, wegen der 
nebligen Atmosphäre.  
Es war ein toller Ausblick, 
die Nebelschwaden zo-
gen durch die Stadt. Die 
Aufnahme habe ich mit 
Stativ und 1/32 Sekunde 
bei ISO 400 gemacht.“

Jem Wong
Leica M240 mit Elmarit-M 1:2.8/ 
28 mm Asph

INHALTE

LFI  |  113

Der zwischen 2012 und 2016 zunächst 
als piclet.org Prize Africa (Popcap) 
bekannte Award heißt seit letztem 
Jahr CAP-Preis, The Contemporary 
African Photography Prize. Sein Ziel 
besteht darin, afrikanische Fotografie 
in der Kunstwelt zu fördern und mehr 
Öffentlichkeit für Kunstschaffende  
zu erreichen, die sich mit dem afrika-
nischen Kontinent befassen. 

LFI: Wie werden Fotografen im Rahmen 
des CAP-Preises gefördert?
BENJAMIN FÜGLISTER: Wir zeichnen 
Projekte aus, die sich tiefgründig mit 
dem afrikanischen Kontinent oder sei-
ner Diaspora beschäftigen, unabhän-
gig von der Herkunft der Teilnehmen-
den. Es geht nicht um Schwarz oder 
Weiß, sondern um die visuelle Reprä-

sentation Afrikas. Ich glaube nicht, 
dass es eine Frage der Herkunft ist, 
Fotografie zu können und eine Exper-
tise dafür zu entwickeln. Viele Arbei-
ten sind Langzeitprojekte. Sie tragen 
dazu bei, ein nuanciertes Bild Afrikas 
zu vermitteln und den Kontinent in 
seiner Komplexität zu verstehen. Die 
Jury besteht immer aus Expertinnen 
und Experten aus allen fünf Konti-
nenten, um eine kulturell einseitig ge-
prägte Beurteilung der Einreichungen 
möglichst zu vermeiden. 

LFI: Existiert eine spezifisch afrikani-
sche Bildsprache?
FÜGLISTER: Nein, so wie es auch keine 
europäische Bildsprache gibt. Es gibt, 
wie auch in Europa, Schulen oder Pro-
fessoren, die Fotografen prägen. Das  
hat aber nicht mit der Herkunft zu tun. 
Zudem orientieren sich junge Foto-
grafen durch die Internationalisierung 
der Fotografieszene, dank Internet 
und Co., alle an ähnlichen Vorbildern 
oder eben Bildsprachen.

LFI: Wie hat sich die Wahrnehmung 
von afrikanischer Fotografie in etab-
lierten Schauplätzen, beispielsweise 
Festivals, über die letzten Jahrzehnte 
verändert? Malick Sidibé war lange 
Zeit der einzige afrikanische 

Oben: Emanuelle Adrianjafy (Madagaskar) 
kommentiert in Nothing’s in Vain, 2014–2016, 
auf poetische Weise ihr Leben. Ganz links:  
Mit ihren metaphorischen Porträts hinterfragt 
Laila Hida (Marokko) in Looking For You, 2014,
den Begriff von Identität. Links: In Ocean Rage,
2016, zeigt Mattilde Gattoni (Italien) den Klima-
wandel an den Küsten Westafrikas

→ 

      „ES GEHT NICHT UM  
    SCHWARZ ODER WEISS.“

I N T E RV I E W

Seit mehr als sechs Jahren setzt sich Benjamin Füglister mit 
dem alljährlich ausgeschriebenen CAP-Preis für die 

Förderung afrikanischer Fotografie und zum Thema Afrika ein. 
Ein Gespräch über die Besonderheiten des Sujets.
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MARTIN PARR
V E R S I C H E R U N G S KA M M E R 

KU LT U R ST I FT U N G,  M Ü N C H E N

Belgien, Italien, Frankreich, 
Deutschland: Der britische 
Fotograf reist durch Europa 
und bringt immer ein Foto mit. 
Souvenir – A Photographic 
Journey erzählt von Konsum, 
Tourismus und Identität. 
Nicht frei von Klischees be- 
leuchtet Martin Parr das  
Banale und manchmal auch 
Abgründige im Alltäglichen.

11. Oktober 2017 — 28. Januar 2018 
Foto: Martin Parr, Knokke Le Zoute, 
Belgium, 2001

BLICKE,  DIE  BLEIBEN 
S U E R M O N DT- LU DW I G - 

M U S E U M ,  AAC H E N

Die Porträts aus der Samm-
lung Fricke umfassen 100 
Schwarzweißfotografien aus 
den 1920er-Jahren bis heute. 
Berühmte und unbekannte 
Menschen werden zu Objek-
ten zwischen Idealisierung 
und Verfremdung. Mit Arbei-
ten von August Sander, Robert 
Lebeck und Lotte Jacobi.

21. Oktober 2017 — 14. Januar 2018 
Foto: Wilhelm Schürmann, Plaza, 
Aachen 1973

Robert Frank zählt zu Recht zu den bedeutendsten 
Fotografen weltweit. Über 60 Jahre umfasst sein Werk, 
das nun in einer Retrospektive in der Wiener Albertina 
mit 110 Arbeiten ausgestellt wird – von frühen in Euro-
pa entstandenen Fotografien bis hin zu seinem späten, 
introspektiven Œuvre. Seine Serien erzählen von Men-
schen in einem Wohnhaus in Manhattan, von Bankern 
und Armen in London, vom Straßenleben in Paris. 
Oder von Bergarbeitern in Wales. Ben James lebt nicht 
mehr, aber sein Gesicht ist in die Fotogeschichte des 
20. Jahrhunderts eingegangen. Zerfurcht, verdreckt, 
erschöpft – aber stolz. Man schrieb das Jahr 1953, als 
der gebürtige Schweizer Fotograf Robert Frank dem 
Minenarbeiter James begegnete. Wochenlang begleitete 
er ihn, ging mit ihm unter Tage, besuchte ihn in seinem 
Zuhause. Die daraus entstandene Serie Welsh Miners 
beschreibt den harten Arbeitsalltag der Bergleute – und 
zugleich auch den Job des Fotografen. Dieser ist mehr 
als nur Annäherung und Ästhetik, er bedeutet: Geduld, 
Mut und Empathie.

Die wohl bekannteste seiner Reihen ist The Ameri-
cans, eine „visuelle Studie der Zivilisation“, wie Frank 
sie einst nannte. Vor allem aber ist sie eine Dokumen-
tation eines ganzen Landes, ein Konvolut aus 28 000 
Bildern, das charakteristische Aspekte der US-ameri-
kanischen Gesellschaft mit einem subjektiven, von 
eigenen Erfahrungen geprägten Blick abbildet: Patrio-
tismus, Rassismus, Religion, Kultur. Ein fotografisches 
Meisterwerk. Robert Frank, Exzentriker und Lebens-
liebhaber, wird am 9. November 93 Jahre alt.

25. Oktober 2017 — 21. Januar 2018 
Foto: Robert Frank, Rodeo, Detroit 1955

ROBERT FRANK
A L B E RT I N A ,  W I E N

SABINE WEISS
GA L E R I E  H I LA N E H  

VO N  KO R I E S ,  B E R L I N

Françoise Sagan liegend vor  
ihrer Schreibmaschine, zwei  
Paare, die sich küssen, ein 
Trinker auf einer Bank. Sabi-
ne Weiss sagt: „Ich fotografie-
re, um ein Bild zu bewahren, 
das im nächsten Moment 
vergangen sein wird: Ges-
ten, Haltungen und Objekte, 
die Zeugen unserer Reise 
sind.“ In Berlin werden nun 
ausgewählte Arbeiten der 
93-jährigen Grand Dame der 
Humanistischen Fotografie 

gezeigt. Un regard personnel – 
Eine eigene Sicht vereint Auf-
nahmen aus Paris, von Reisen 
in die USA, Straßenszenen, 
Künstlerporträts, Bilder von 
Kindern. Die Fotografien aus 
den 50er- und 60er-Jahren 
zeigen Weiss’ Interesse für das 
Wechselspiel von Licht und 
Schatten, für Vororte, Knei-
pen und das Leben zu Zeiten 
von Bonjour Tristesse.

7. Okt. 2017 — 26. Jan. 2018; Fotos:  
Sabine Weiss, Françoise Sagan, Paris 
1954 und Amoureux, Paris 1954

21. Oktober — 2. Dezember 2017 
Foto: Matthew Rolston, Drew Barrymore,  
Portrait as a Boy, Los Angeles 1991

MATTHEW ROLSTON
 C A M E RA WO R K ,  B E R L I N 

Hollywood ist Traumfabrik und Tin-
seltown, Action und Fiction. Wer es 
in dieses Glitzerschloss schafft, der 
trinkt entweder Champagner oder 
trägt eine goldene Krone. In seiner  
Serie Hollywood Royale: Out of the 
School of Los Angeles hat der Amerika-
ner Matthew Rolston die berühmtes-
ten Hollywood-Persönlichkeiten der 
80er-Jahre porträtiert: Drew Barry-
more, Isabella Rosselini, Jodie Foster, 
Sylvester Stallone, Steven Spielberg, 
Don Johnson, Sade, Michael Jackson. 
Über 50 Werke werden bei Camera 

Work präsentiert, eine Reise mit 
Schwarzweißaufnahmen durch eine 
Zeit ohne Selfie und Smiley, dafür aber 
mit um so mehr Glamour. Rolstons 
Porträts sind Kunstbilder, abstrakt und 
zeitlos zugleich. Sie zeigen die Stars 
als elitäre Vertreter der High Society, 
als Erhabene in dem Hofstaat namens 
Hollywood und in einer Rolle, die sie 

darin spielen. Ob Surreale, Könige, 
Narren, Stummfilm- oder Fantasie-
geschöpfe – Hollywood avanciert  
in den Arbeiten zum kreativen Raum, 
in dem die Stars selbst zu Kunst wer-
den. Matthew Rolstons ästhetisch an- 
spruchsvolles und historisches Zeugnis 
über die Hollywoodkultur der 1980er-
Jahre hat der teNeues-Verlag in einem 
Fotobuch zusammengefasst.

PORTFOLIOS

LFI bietet dem Bild die ganz große Bühne 
und feiert die Vielfalt der Fotografie 
und der Systeme. Jedem Auftritt wird der 
gebührende Raum gegeben – gleich, ob 
journalistische Reportage, künstlerisches 
Portfolio oder klassische Auftragsarbeit. 

LEICA-TECHNIK

LFI liefert Insiderinformationen zu allen  
relevanten Themen in der Leicawelt und  
zusätzlich spannendes Fachwissen zur  
Fotografiepraxis allgemein – anschauliches 
und verständliches Wissen, rund um die  
Leica-Systeme S, SL, M, Q und TL/CL.

ONLINE-GALERIE

Die LFI-Galerie ist die Online-Plattform  
für die Leica-Community; dort stellen  
Fotografen aus der ganzen Welt ihr 
Können unter Beweis. In den kuratierten  
„Mastershots“ kürt die LFI-Redaktion täg- 
lich die besten Leica-Fotografien.

FOTOSZENE

Nie den Anschluss verpassen: Ausstellun-
gen, die man unbedingt gesehen haben 
sollte, Fotobücher, die in das Regal jedes 
Fotografen gehören, Events und Festivals, 
die man besuchen muss, und Menschen, 
die man kennen sollte. 

LFI  |  25

L E I C A  Q     

Sarah Caron

KALASHA

LFI  |  2120  |  LFI

Thomas Hoepker

Mit voller Wucht – aus 
der berühmten Reportage 
über den Box-Giganten 
Muhammad Ali, den  
Thomas Hoepker (*1936) 
über Wochen in London, 
Miami und �hicago be- und �hicago be-
gleitete. Der renommierte 
Bildreporter wurde 1989 
erstes deutsches Vollmit-
glied bei Magnum. 

1966, große Pose für den 
Fotografen, aufgenom- 
men auf einer Brücke vor 
der Skyline Chicagos
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LESERANALYSE

EINE ZIELGRUPPE AUF HOHEM NIVEAU

LFI – Leica Fotografie International richtet sich an SPITZENVERDIENER  

mittleren Alters mit einem hohen Qualitätsbewusstsein. Weltweit erreicht  
LFI eine PREMIUM-ZIELGRUPPE  von fotobegeisterten Managern, Unter
nehmern, Akademikern und passionierten Amateur- und Profi-Fotografen. 

Unsere Leser weisen eine hohe Affinität zu HIGH-END-MARKEN  und ein 
Faible für exklusive Markenattribute wie Qualität, Präzision, Nachhaltigkeit 
und elegantes Design auf. LFI erscheint achtmal im Jahr in einer englischen 
und einer deutschen Ausgabe und wird international vertrieben. 

Eine hohe LESER-BLATT-BINDUNG  sowie eine streuverlustfreie Zielgruppen- 
ansprache sind gewährleistet.

LESERANALYSE

96%  der Leser sind männlich
59%   haben ein Hochschulstudium absolviert
92%   der Leser sind an der Technikstrecke in LFI interessiert
88%   der Leser haben ein großes Vertrauen in Markenartikel
86%   halten Anzeigen in LFI für eine wichtige Quelle zur Produktinformation
74%   der Leser halten LFI für die wichtigste Informationsquelle für Fotografie
Das Magazin wird 5 bis 10-mal zur Hand genommen
Die durchschnittliche Abo-Dauer beträgt 13,5 Jahre

QUELLE: ABOSTRUKTURANALYSE LFI

Jan C. 
Schlegel
Ilse Bing

Alixandra Fazzina

Caleb Stein
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Breite × Höhe in mm

430 × 280	 215 × 280	 182 × 122	 87 × 245	 71 × 280	 87 × 122

Preise für Ausgabe Deutsch in Euro

8400,— 	 4200,—	 2100,—	 2100,—	 1400,—	 990,—

Preise für Ausgabe Englisch in Euro

8400,—	 4200,—	 2100,—	 2100,—	 1400,—	 990,—

SONDERFORMAT U4:  203 mm × 280 mm  
SONDERFORMAT U2 UND U3:  209 mm × 280 mm  
Abweichende Maße aufgrund Verarbeitung / Design (Seite 6).

Alle Preise zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

2/1  SEITE	 1/ 1  SEITE 	 1/2  SEITE quer	 1 /2  SEITE hoch	 1 /3 SEITE	 1/4  SEITE
	

ANZEIGENPREISE UND -FORMATE

BEILAGEN:  Höchstformat 190 × 270 mm,  
lose beigelegt, bis 25 g/per Tausend € 125,–  zzgl. Postgebühren. 

AGENTURPROVISION:  Bei Auftragserteilung über eine Werbeagentur 
können 15% AE-Provision in Abzug gebracht werden.
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TECHNISCHE ANGABEN FÜR ANZEIGEN

DATEIFORMAT:  PDF/X-3, Schriften und Feinbilddaten integriert

DOKUMENTFORMAT:  Anzeigengröße plus 3 mm Beschnitt 
FARBRAUM:  CMYK, Sonderfarben nur auf Anfrage 
FARBPROFIL:  PSOcoated_V3.icc (Fogra51) 
BILDAUFLÖSUNG:  Farb-/Graustufenbilder 300 dpi

KLEBEBINDUNG:  Aufgrund der Klebebindung und der im Bund 
auftretenden Klammerkräfte sollten bei 1/1 Seiten im Anschnitt 
alle essenziellen Anzeigenelemente einen ausreichenden Abstand 
zum Bund aufweisen. Wir empfehlen mindestens 12 mm.

UMSCHLAG:  Die Verklebung verdeckt bei den Umschlagseiten  
U2  und U3  im Bund 6 mm der sichtbaren Fläche. Auf der  
U4  werden 12 mm aufgrund Verarbeitung / Design verdeckt.  
Wir bitten, das bei Buchung der Seiten zu beachten.

DATENVERSAND PER MAIL AN:  
holtorf@lfi-online.de 
Bitte geben Sie bei Übertragung per E-Mail in der Betreff-Zeile 
den Kundennamen und das Objekt „LFI“ an.

ZAHLUNGSBEDINGUNGEN:  innerhalb von 14 Tagen  
nach Rechnungsdatum rein netto. Alle Preise verstehen sich  
zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer.

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen vom 1. Januar 2004 (Seite 10).

AUSGABE	 AS	 DU	 EVT

02 | 2026	 Februar | März	 06.01.2026	 12.01.2026	 20.02.2026

03 | 2026	 April	 17.02.2026	 24.02.2026	 04.04.2026

04 | 2026	 Mai | Juni	 02.04.2026	 09.04.2026	 23.05.2026

05 | 2026	 Juli	 08.05.2026	 15.05.2026	 03.07.2026

06 | 2026	 August | Sep.	 26.06.2026	 03.07.2026	 14.08.2026

07 | 2026	 Oktober	 14.08.2026	 21.08.2026	 02.10.2026

08 | 2026	 November | Dez.	 23.09.2026	 30.09.2026	 11.11.2026

01 | 2027	 Januar	 11.11.2026	 18.11.2026	 23.12.2026

AS:  Anzeigenschluß
DU:  Druckunterlagenschluß
EVT:  Erstverkaufstag

MAGAZINFORMAT:  215 mm breit, 280 mm hoch
DRUCK:  Offsetdruck im LE-UV-Verfahren
BINDUNG:  Klebebindung

 TECHNISCHE ANGABEN |  ERSCHEINUNGSDATEN 
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LFI-ONLINE.DE

LFI  –  MEHR ALS EIN MAGAZIN

Leica Fotografie International, das ist mehr als ein gedrucktes 
Magazin. Parallel zum Heft gibt es unsere umfassende Website 
mit täglichen News rund um Leica und die Leica-Fotografie, 
einen Blog mit Storys, Interviews und Videos sowie die LFI-
Galerie, in der Fotografen aus der ganzen Welt ihre Bilder 
präsentieren – mit dem kuratierten Bereich „Mastershots“.  
Die komplette LFI-Welt gibt es auch als Apps für Smartphones 
und Tablets (iOS und Android).

WERBEN AUF LFI-ONLINE.DE

•	 Page Impressions: 250 000 pro Monat

•	 Weltweite Reichweite oder gezielt  
	 deutschsprachige Adressaten

•	 Wirkungsvolle Platzierungen am Hauptcontent

•	 Visuell eindrucksvolle Anzeigengrößen

Preise auf Anfrage.
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BANNER-FORMATE

LEADERBOARD

728 × 90 px
BILLBOARD

970 × 250 px

ANZEIGENGRÖSSEN	           	                            PLATZIERUNGSOPTION 	

LFI-Online Startseite 

TECHNISCHE ANFORDERUNGEN

Dateiformat: JPG / PNG / GIF in sRGB, maximale Dateigröße: 2 MB
Vorlaufzeit: 3 Werktage; Bitte geben Sie bei der Datenlieferung Ihre Ziel-URL an. 
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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN

 1.‑�Anzeigenauftrag im Sinne der Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist 
der Vertrag über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen, 
Beihefter oder Beilagen eines Werbungtreibenden.

 2.‑�Anzeigenaufträge sind binnen Jahresfrist nach Vertragsabschluss 
abzuwickeln. Sammel-(Verbund-)Anzeigen, -Beihefter und -Beilagen 
für verschiedene Kunden werden nach dem Grundpreis abgerechnet.

 3.‑�Nachlässe, wie sie in der Anzeigenpreisliste aufgeführt sind, gelten nur 
innerhalb eines Jahres, gerechnet vom Erscheinen der ersten Anzeige an.

 4.‑�Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der 
vereinbarten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge 
hinaus weitere Anzeigen abzurufen.

 5.‑�Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu 
vertreten hat, so hat der Auftraggeber – unbeschadet etwaiger weiterer 
Rechtspflichten – den Unterschied zwischen dem gewährten und dem 
der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu 
erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn der Vertrag nicht erfüllt werden 
konnte, weil höhere Gewalt den Verlag daran gehindert hat.

 6.‑�Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeter-
zeilen dem Preis entsprechend in Anzeigen-Millimeter umgerechnet.

 7.‑�Ändern sich die Anzeigenpreise, so treten die neuen Bedingungen 
sofort in Kraft, es sei denn, der Auftraggeber und der Verlag haben 
etwas anderes vereinbart.

 8.‑�Für die Aufnahme von Anzeigen, Beilagen oder Beiheftern an bestimm-
ten Plätzen der Zeitschrift übernimmt der Verlag keine Gewähr,  
es sei denn, der Auftraggeber hat seinen Auftrag ausdrücklich davon 
abhängig gemacht.

 9.‑�Für die Veröffentlichung einer Anzeige im Textteil ist der Textteil- 
Preis zu zahlen. Textteil-Anzeigen sind Inserate, die mit mindestens 
drei Seiten an den Text und nicht an andere Anzeigen angrenzen.

10.‑�Anzeigen, die durch ihre Gestaltung nicht als solche zu erkennen sind, 
werden vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich gekennzeichnet.

11.‑�Bei der Annahme und Prüfung von Anzeigentexten und -abbildungen 
wendet der Verlag die geschäftsübliche Sorgfalt an, haftet jedoch nicht. 
Für die rechtliche Unbedenklichkeit der Anzeige, der Beilage oder  
des Beihefters haftet allein der Auftraggeber. Sollte der Verlag wegen 

der Verletzung von Rechten Dritter, gleich aus welchem Rechtsgrund,  
in Anspruch genommen werden, so hält der Auftraggeber den  
Verlag von allen Ansprüchen frei. Dies schließt auch die Kosten der 
Rechtsverteidigung mit ein.

12.‑�Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe  
im Rahmen eines Abschlusses – wegen des Inhalts, der Herkunft oder 
der technischen Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten 
Grundsätzen des Verlages abzulehnen, wenn der Inhalt gegen Gesetze 
oder behördliche Bestimmungen verstößt oder deren Veröffentlichung 
für den Verlag unzumutbar ist.

13.‑�Beilagen- und Beihefter-Aufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage 
eines Werbemittelmusters bindend. Der Verlag nimmt keine Beilagen 
oder Beihefter an, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den 
Eindruck erwecken, sie seien Bestandteil der Zeitschrift. Beilagen und 
Beihefter, die Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen.

14.‑�Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert.  
Für die Richtigkeit der an den Verlag zurückgeschickten Probeabzüge 
trägt der Auftraggeber die alleinige Verantwortung. Treffen die 
Probeabzüge nicht innerhalb der vereinbarten Frist beim Verlag ein, 
so gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt.

15.‑�Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier 
Druckunterlagen oder der Beilagen/Beihefter ist der Auftraggeber  
verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druck- 
unterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an.  Bei telefonisch 
aufgegebenen Anzeigen oder fernmündlich veranlassten Änderungen 
sowie bei Fehlern, die auf undeutliche Niederschrift zurückzuführen 
sind, haftet der Verlag nicht für die richtige Wiedergabe.  
Kann der Verlag etwaige Mängel der Unterlagen nicht sofort erkennen, 
sondern werden diese erst beim Druck deutlich, so hat der Auftrag- 
geber bei fehlerhaftem oder ungenügendem Abdruck keine Ansprüche. 
Das gilt auch bei fehlerhaften Wiederholungsanzeigen, wenn der 
Auftraggeber nicht rechtzeitig vor Drucklegung der nächsten Anzeige 
auf den Fehler hinweist.

16.‑�Der Verlag gewährleistet die drucktechnisch einwandfreie Wiedergabe 
der Anzeige. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleser- 
lichem, falschem oder unvollständigem Abdruck der Anzeige Anspruch 
auf Nacherfüllung, aber nur insoweit, als der Zweck der Anzeige 
beeinträchtigt wurde. Eine weitergehende Haftung des Verlags ist 

ausgeschlossen. Reklamationen müssen – außer bei nicht offensicht- 
lichen Mängeln – innerhalb von 4 Wochen nach Eingang von Rechnung 
und Beleg geltend gemacht werden.

17.‑�Rechnungen sind zahlbar netto innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungs- 
datum. Bei Überschreitung der Zahlungsfrist ist der Verlag berechtigt, 
Verzugszinsen zu berechnen. Bei Zahlungsverzug kann der Verlag  
die weitere Erfüllung des laufenden Auftrags bis zur Bezahlung zurück- 
stellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen.

18.‑�Auf Wunsch liefert der Verlag mit der Rechnung einen Anzeigenbeleg. 
Je nach Art und Umfang des Auftrages werden Anzeigenausschnitte, 
Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert.

19.‑�Kosten für die Anfertigung bestellter Druckunterlagen sowie  
für Änderungen, die der Auftraggeber wünscht oder zu vertreten hat, 
sind von ihm zu bezahlen.

20. �Ein Auflagenrückgang wirkt sich nur dann auf den Vertrag aus, wenn 
die verbreitete Auflage um mehr als 20% sinkt. Darüber hinaus sind  
bei Abschlüssen Minderungsansprüche ausgeschlossen, wenn der 
Verlag den Auftraggeber so rechtzeitig über das Absinken der Auflage 
benachrichtigt hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag 
hätte zurücktreten können.

21.‑�Bei Chiffreanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und 
rechtzeitige Weitergabe der Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen 
Kaufmanns an. Der Verlag behält sich vor, eingehende Angebote  
zur Ausschaltung von Missbrauch des Zifferndienstes zu Prüfzwecken  
zu öffnen. Zur Weiterleitung geschäftlicher Anpreisungen und von 
Vermittlungsangeboten ist der Verlag nicht verpflichtet.

22.‑�Druckunterlagen sendet der Verlag nur auf besondere Anforderung an 
den Auftraggeber zurück. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet 2 Monate 
nach Erscheinen der Anzeige, falls nichts anderes vereinbart wurde.

23.‑�Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Hamburg, wenn der Auftraggeber 
Vollkaufmann ist oder keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat.


